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Städtische Blühsamenaktion geht in eine neue Runde
Auch in diesem Jahr können Hadamarer 
BürgerInnen wieder Samentütchen bei der 
Stadt bestellen  
HADAMAR. Im vergangenen Frühjahr hat die 
Stadt Hadamar die Aktion "Stadt zum Leben - 
auch für Bienen" gestartet. Unter diesem 
Motto können Bürgerinnen und Bürger kosten-
lose Samentütchen mit insektenfreundlichen 
Blühmischungen erhalten. Das erste Tütchen 
pro Haushalt/Bestellung ist dabei gratis, jedes 
weitere wird – solange der Vorrat reicht - 
gegen eine Spende von 2€ pro Tüte abge-
geben. Auf diesem Weg konnten 2020 über 
1.000€ an Spendengeldern gesammelt wer-
den, von denen im vergangenen Herbst ein 
großes Insektenhotel gekauft und in Ober-
weyer installiert wurde.  
Nun geht die Aktion in die nächste Runde! 
Dem Hadamarer Stadtmarketing-Team liegt 
inzwischen eine frische neue Lieferung mit Sa-
mentütchen vor, die in Hadamar, Oberzeuz-
heim, Niederzeuzheim, Niederhadamar, 
Faulbach, Oberweyer, Niederweyer und Stein-
bach AbnehmerInnen suchen. Auch in diesem 
Jahr sollen die Spenden einem lokalen und 
ökologisch nachhaltigem Zweck zugeführt 
werden. Vorschläge können bis zum 30.4. 
beim Stadtmarketing eingereicht werden.  
Wer die Aktion unterstützen möchte, kann eine 
E-Mail an stadtmarketing@stadt-hadamar.de  
schicken und darin angeben, wie viele Tüt-
chen benötigt werden. Auch Rückfragen beat-
wortet die Stadt unter dieser Adresse gerne.   
Der Inhalt einer Tüte reicht für 2,5qm. Die In-
teressenten erhalten auf Ihre Bestellung hin 
weitere Informationen zur Bezahlung und Ver-
wendung. Die Pflanzen-Samen werden an-
schließend innerhalb weniger Tage von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadt-

verwaltung ausgeliefert. Eine Spende ohne 
Erwerb von Samentütchen ist ebenfalls mög-
lich. Weitere Informationen finden Interessierte 
auf der Homepage der Stadt Hadamar unter 
dem Stichwort „Blühsamenaktion“.  
"Die Aktion 'Stadt zum Leben - auch für Bie-
nen' war 2020 ein großer Erfolg. Auf diesem 
Wege konnten wir nicht nur mit vereinten Kräf-
ten ein großes Insektenhotel anschaffen, son-
dern auch in allen Stadtteilen neue, kleine 
Blühflächen als Anlaufstellen für die Insekten-
welt schaffen. Es wäre sehr erfreulich, wenn 
auch in diesem Jahr wieder viele BürgerInnen 

und Bürger an der Aktion teilnähmen", so Bür-
germeister Michael Ruoff.  
 
Michael Ruoff,  
Bürgermeister 
 
 
Foto: Das Insektenhotel in Oberweyer, das 
die Stadt 2020 von den eingesammelten 
Spenden anschaffen konnte (Stadt Hada-
mar) 

Thomas Göbel 
Sachverständiger Immobilienbewertung D1 

Standard EFH/ZFH, DEKRA zer fiziert 

   
 
 
 

Mozartstraße 5 · 65549 Limburg 
 Telefon 06431 2842470 
Mobil    0171 5322173 
e mail: thomasgoebelimmobilien@t online.de 
www.thomas goebel.immobilien 

 
Wir suchen ständig zum Verkauf 

oder zur Vermietung: 
Häuser und Wohnungen 
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Erscheinung · Auflage 
Die „Heimatpost“ erscheint 14-tägig in 
einer Auflage von 5800 Exemplaren.   

Verbreitungsgebiet  
Hadamar, Niederhadamar, Steinbach, 
Ober- und Niederzeuzheim, Faulbach 

sowie Ober- und Niederweyer  
         Follow us on Facebook 
     www.facebook.com/hoerterdruck 
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LESERMEINUNG
Thema: Ausgangssperren in Abhängigkeit 
von steigenden Inzidenzwerten  
Bezugnehmend auf Maßnahmen der Verantwortungsträger des Krei-
ses Limburg/Weilburg in Verbindung mit steigenden Inzidenzwerten 
erscheint es dringend notwendig einige kritische Gedanken zu prä-
sentieren. 
Die bekannten Ergebnisse von Studien hinsichtlich der Situationen 
die zur Übertragung des Coronavirus führen ergeben eine Anste-
ckungszahl von 99% in geschlossenen Räumen. 
Das bedeutet,in Schulen und Kitas ist die Übertragung des Virus be-
sonders gegeben.Während Schüler und Kitabesucher einem ungleich 
höheren Risiko für Ansteckungen durch das Virus ausgesetzt 
sind,diskutieren und beschließen die Verantwortungsträger unseres 
Kreises nächtliche Ausgangsverbote für Menschen,denen es aus be-
ruflichen und privaten Gründen nicht möglich ist sich tagsüber einen 
intensiveren Aufenthalt in der frischen Luft zu erlauben. Der Gedanke 
während der Osterferien zusätzlich zu der Aufforderung des Lüftens 
und Belüftens von geschlossenen Schul-und Kitaräumen flächen-
deckend Luftreinigungsgeräte zu installieren,ist dem Herrn Landrat 
und seinen ebenfalls frühzeitig  geimpften Mitstreitern wohl völlig 
fremd.Die Maßnahme in einigen Schulen nicht immer aussagekräf-
tige Testmöglichkeiten (mangelnde fachliche Kompetenz) anzubieten 
erscheint nicht ausreichend zu sein.Ob in Kitas flächendeckend ge-
testet wird ist ebenso fraglich.Da eine Impfung für Schüler und Kita-
besucher in den nächsten Monaten wohl nicht zu erwarten ist, muß 
man festellen,das Schüler und Kleinkinder in dieser Situation sehr 
vernachlässigt werden. Sinnvoll wäre es beispielsweise die beson-
ders gefährdeten Situationen zu entschärfen,indem man den Men-
schen mehr Möglichkeiten anbietet sich im Freien aufzuhalten bzw. 
die Aktivitäten mehr dorthin zu verlegen. Das Schließen von kulturel-

len und sozialen Einrichtungen sowie Ausgehverbote sind nach 13 
Monaten Pandemie zu wenig. Die Menschen benötigen kreative An-
sätze und Maßnahmen mit Perspektive,die einen positiven Ausblick 
auf die Zukunft zulassen. Die CDU/CSU mit ihrer momentan völlig 
unpassenden Diskussion um einen Kanzlerkandidaten zeigt wie ver-
antwortungslos und inkompetent Politiker bei ständig steigenden An-
steckungszahlen mit den Ängsten und Nöten der Bürger umgehen. 
Sie sollten sich schämen.   
Erwin Bill, Niederzeuzheim 
 
Konstituierenden Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung in Hadamar  
Beim Lesen des NNP-Berichts vom 26. April 2021 über die konsti-
tuierende Stadtverordnetenversammlung kam zunächst ich aus dem 
Lachen nicht heraus. Da haben sich jetzt CDU und FWG zusammen-
getan und die WfH und Bündnis 90/Die Grünen haben als eigentliche 
Wahlgewinner irgendwie jetzt sogar die Kommunalwahl verloren. Da 
ging bei der WfH zweimal der Schuss vorbei. Beide mal haben sich 
WfH und Bündnis 90/Die Grünen gewaltig verrechnet. Die getragenen 
Filzpantoffeln sind aus meiner Sicht auch ein interessantes Zeichen. 
Schon allein das Material Filz regt mich, wenn ich an manche Dinge 
in unserer Stadt denke, zum Nachdenken an und wenn jemand seine 
Pantoffeln anzieht, dann macht er sich es gemütlich, zieht irgend-
wann sein Nachthemd oder den Schlafanzug an und legt sich müde 
in das Bett. Die Wahl ist gelaufen, die Schlappen haben die Verant-
wortlichen schon angezogen und ich warte dann als kritischer Bürger 
bis auch der letzte das Licht ausmacht. Gute Nacht Hadamar und 
schlafe gut, könnte man sagen, wenn die neue Situation nicht so 
trostlos wäre.   
Frank Speth, Hadamar-Oberweyer

Bahnhofstraße 12 · Dornburg-Wilsenroth  
Telefon 0152-04890455 oder 06436-288735  

info@service-michael-tuerk  
www.service-michael-tuerk.de 

Wartung · Reparatur 
und Service von Fenster, Türen, Rollläden  

Sektionaltore und Innentüren

MICHAEL TÜRK



1 Im Rahmen der Vorvermarktungsphase und bei Beauftragung von einem Red Internet & Phone Glasfaser-Produkt bis 31. Mai 2021 wird Dein Gebäude durch die Primevest-Capital-Partners  
Deutschland GmbH(Primevest) kostenlos ans Glasfasernetz angeschlossen. Einzelheiten sind dem Grundstücksnutzungsvertrag (GNV) der Primevest zu entnehmen. Nach Ablauf der Vorvermark- 
tungsphase kostet der Anschluss Deines Gebäudes ans Glasfasernetz ab 1. Juni 2021 bis zu 2.500 €. Beim Ausbau wird ein Glasfaser-Hausübergabepunkt in Deinem Gebäude installiert.  
Der Anschluss ans Glasfasernetz ist die Voraussetzung für einen Vodafone Glasfaser-Vertrag. Das Installationspaket enthält die Verlegung eines Glasfaser-Anschlusses vom Glasfaser- 
Hausübergabepunkt bis in Deine Wohnräume und den Anschluss des Netz-Modems durch einen Techniker. Das Installationspaket kostet einmalig 399 €. In der Vorvermarktungsphase  
bis 31. Mai 2021 ist das Installationspaket in Verbindung mit einem Red Internet & Phone Glasfaser-Vertrag kostenlos. Vodafone GmbH • Ferdinand-Braun-Platz 1 • 40549 Düsseldorf • vodafone.de

Die gigaschnelle Zukunft ist da –  
auch in Randgebieten

Möchtest Du verzögerungsfrei Filme und Musik 
streamen sowie im Home-Office und beim 
Home-Schooling mit einer stabilen Internet-
Verbindung arbeiten? Dann bringen wir Dich 
vom digitalen Standstreifen auf die Überholspur. 
Seit dem 15. März 2021 läuft die Vorvermark-
tung für den Glasfaser-Ausbau in Hadamar. 
Durch eigenwirtschaftlichen Ausbau werden die 
rund 6.000 Haushalte im gesamten Stadtgebiet 
und in den Randgebieten von Hadamar in den 
nächsten zwei Jahren kostenlos an das Glas-
fasernetz angeschlossen. Viele Bürger:innen 
haben sich bereits für einen Glasfaser-Anschluss 
registriert. Werde auch Du Teil eines der moderns- 
ten Kommunikationsnetze Deutschlands.

Anschluss geschenkt

Wenn Du Dich bis zum 31. Mai 2021 für einen 
Glasfaser-Vertrag von Vodafone entscheidest, 
übernehmen wir für Dich nicht nur bis zu  
2.500 €1 der Baukosten, sondern Du kannst 
zusätzlich beim Installationspaket 399 €2 
sparen. Dein Glasfaser-Vertrag startet erst, wenn 
Dein Altvertrag abgelaufen bzw. gekündigt 
ist. Dementsprechend fallen keine doppelten 
Kosten für Dich an.

Wie funktioniert die gigaschnelle 
Glasfaser-Technologie?

Jetzt auf YouTube erfahren: 
https://bit.ly/3fnnldm  

Das kann Glasfaser 

Die zukunftssichere Technologie 
ermöglicht Dir zeitgleich Surfen, 
TV-Schauen und Telefonieren mit 
exzellenter Sprachqualität. Aktuell 
mit einer Spitzengeschwindigkeit  
von bis zu 1.000 Mbit/s.

Der Betrieb von Smart-Home- 
Geräten macht Dein Zuhause  
zu einem vernetzten Haushalt.

Ein Glasfaser-Anschluss erhöht die 
Attraktivität und den Wohnwert 
Deiner Immobilie.

Home-Office und Home-Schooling 
werden immer mehr Bestandteil 
unseres Lebens. Eine stabile und 
leistungsstarke Internet-Verbindung 
ist dabei für Videokonferenzen und 
reibungslosen Datenaustausch 
essentiell. 

Telemedizin – mit anderen Worten: 
der digitale Arztbesuch – wird eine 
immer wichtigere Rolle spielen. Beste 
Voraussetzung dafür liefert die zuver-
lässige und sichere Glasfaser-Leitung.

Für eine persönliche Beratung kannst Du  
einen Termin auf unserer Website  
vodafone.de/hadamar vereinbaren. Du hast 
die Auswahl zwischen einem Termin in einem 
unserer Shops und einer Beratung direkt vor  
Ort bei Dir zuhause. Gerade in der aktuellen 
Corona-Situation empfehlen wir die Beratung 
zuhause – alles im Rahmen der Hygiene-  
und Verhaltensregeln. Natürlich kannst Du  
uns auch über unsere Hotline unter  
0800 20 30 325 erreichen und Deinen  
Termin vereinbaren.

Beachte bitte bei den Öffnungszeiten unserer 
Shops und Glasfaser-Büros die allgemein 
geltenden Regelungen der Bundes- und 
Landesregierung im Zuge der Corona-
Maßnahmen. 

Beratungsmöglichkeiten in Deiner Nähe

Glasfaser-Büro: 

 Brückengasse 3, 65589 Hadamar 
 

Vodafone-Shops:

 Werner-Senger-Str. 9 a
 65549 Limburg a. d. Lahn

 Bahnhofstr. 8
 65549 Limburg a. d. Lahn 

 Mundipharmastr. 1 
 65549 Limburg a. d. Lahn (im Globus)

Sichere Dir jetzt Deinen Termin!

Together we can

Glasfaser für 
Hadamar

Jetzt anschließen!
vodafone.de/hadamar



FAMILIENANZEIGEN
Wir freuen uns am 21. Mai 2021 unsere 
 Diamantene Hochzeit  
feiern zu dürfen.  
Aufgrund der aktuellen Situation möchten wir 
dies nur im allerkleinsten Familienkreis feiern.  
Über Glückwünsche per Karte oder Telefon freuen 
wir uns sehr und danken für euer Verständnis.  
    Georg und Elisabeth Riber 

                         geb. Sehr  
 
Oberweyer, Oberdorfstr. 20 a Telefon 0 64 33 - 47 70 

Schöner Bauplatz  
820 m2, angrenzend an das Neubaugebiet in N-Hadamar 

voll erschlossen, zu verkaufen. Angebote abzugeben unter: 

0170 / 2183902

Suche zum Verkauf Häuser - ETW - MFH -Grundstücke 
Vom Focus als bester Immobilienmakler im Gebiet ausgezeichnet.

Ein neuer Kopf für eine neue Klinik:  
 Begrüßung des Klinikdirektors 
Prof. Dr. med. Christoph Fehr   
HADAMAR, WEILMÜNSTER. Ein neuer Klinikdirektor und ein mo-
derner Neubau in Hadamar – die Psychiatrie im Landkreis Limburg-
Weilburg ist in Bewegung. In Hadamar wurden mehr als 21 Millionen 
in ein neues Klinikgebäude investiert und wenige Tage, bevor Pa-
tient/-innen einziehen, wurde der neue Klinikdirektor begrüßt. Prof. 
Dr. med. Christoph Fehr leitet seit dem 1. April die Vitos Klinik für Psy-
chiatrie und Psychotherapie in Hadamar und Weilmünster. Vitos Kon-
zerngeschäftsführer Reinhard Belling und Bürgermeister Michael 
Ruoff waren vor Ort, um dem Facharzt einen guten Start zu wün-
schen. Zahlreiche Gäste verfolgten die Begrüßung per Onlineüber-
tragung.   
Sozialminister Kai Klose sendete mittels Videobotschaft gute Wün-
sche für Prof. Fehr und einen erfolgreichen Start in der neuen Klinik. 
Er unterstrich, dass psychisch erkrankte Menschen besonders von 
der Pandemie betroffen seien und neue Angebote bräuchten. 
 Die Vitos Aufsichtsratsvorsitzende Susanne Selbert sieht Prof. Fehr 
als großen Gewinn für Vitos Weil-Lahn. „Mich freut nicht zuletzt, dass 
Ihnen die interdisziplinäre Qualifizierung des medizinischen Nach-
wuchses sehr am Herzen liegt“, betont Selbert. „Das ist eine wichtige 
Investition in die Zukunft.“ 
„Der Dienstantritt von Prof. Fehr fällt in eine herausfordernde Zeit“, 
stellte Vitos Geschäftsführer Reinhard Belling fest. „Die psychiatri-
schen Häuser spüren die Auswirkungen der Pandemie deutlich, auch 
wenn sie nicht unmittelbar in die medizinische Versorgung der 
COVID-19-Patienten eingebunden sind. Der 
Aufwand im Klinikalltag ist durch die hohen Hy-
gieneauflagen und die schwereren Krankheits-
verläufe erheblich gestiegen“.  
Bürgermeister Michael Ruoff zeigte sich über-
zeugt, dass auch mit dem neuen Klinikdirektor 
die gute Zusammenarbeit fortgesetzt werde 
und stellte zudem die wirtschaftliche Bedeutung 
der Einrichtungen auf dem Mönchberg heraus: 
“Hadamar profitiert sehr von den rund 70 Mil-
lionen Euro, die Vitos auf dem Klinikareal inves-
tiert.“  
Dreiklang von Patientenanliegen, Mitarbei-
terinteressen und Organisationsnotwendig-
keiten  
Prof. Fehr skizzierte in einem Impulsvortrag 
den zukünftigen Weg der Klinik. „Im Bereich der 
Psychiatrie und Psychotherapie gibt es in den 
letzten 20 Jahren einen enormen Wissens-
zuwachs“, so Prof. Fehr. Dank der Forschung 
sei es möglich, die Behandlung von psy-
chischen Erkrankungen kontinuierlich zu ver-
bessern. „Wir verstehen inzwischen viel besser, 
wie psychische Erkrankungen entstehen und 

erkennen zunehmend, wie eine sinnvolle Prävention psychischer Er-
krankungen aussieht“, erläuterte der Facharzt. „Zudem werden die 
Zusammenhänge zwischen körperlichen und seelischen Erkrankun-
gen immer tiefer erforscht.“  
Darin sieht Prof. Fehr neue Chancen und Möglichkeiten, um die Be-
handlungsprogramme weiter zu entwickeln.  
Der 51-Jährige setzt auf Gemeinsamkeit: Zum einen misst er der be-
rufsgruppenübergreifenden Zusammenarbeit in der Klinik eine hohe 
Bedeutung zu, zum anderen möchte er die Kooperationen mit soma-
tischen Kliniken und weiteren Partnern des Gesundheitswesens aus-
bauen.  
Für seine zukünftige Tätigkeit sei ihm vor allem eine Arbeit auf Au-
genhöhe mit Respekt und Wertschätzung wichtig, hob der neue Kli-
nikdirektor hervor. „Für mich ist dies ein Dreiklang, der 
Patientenanliegen, Mitarbeiterinteressen und Organisationsnotwen-
digkeiten gleichermaßen und ausgewogen berücksichtigt.“ 
 Martin Engelhardt, Geschäftsführer von Vitos Weil-Lahn, sieht der 
Zusammenarbeit positiv entgegen: „Ich freue mich, dass wir mit Prof. 
Fehr einen hoch qualifizierten Facharzt aus einer großen Versor-
gungsklinik gewonnen haben. Sein Werdegang und seine Qualifika-
tionen passen ideal zu den Anforderungen, die vor ihm liegen.“



ANZEIGE

Bürgerinnen und Bürger der 

Stadt Hadamar können sich 

freuen: Der Grundstein für 

Glasfaser bis in ihre Woh-

nung wurde gelegt. 

In Kooperation mit der Syna 

GmbH hat die Telekom 

in den Stadtteilen Hada-

mar-Kernstadt, Faulbach, 

Niederhadamar sowie in der 

Obergasse in Niederzeuz-

heim mit dem Ausbau der 

zukunftsweisenden Ver-

bindung gestartet. Bis Ende 

2022 wird der erste Bau-

abschnitt fertiggestellt sein, 

das gesamte Ausbauprojekt 

wird 2023 abgeschlossen. 

Die Vorteile von  
Glasfaser

Im Rahmen der Baumaß-

nahmen können sich An-

wohnerinnen und Anwohner 

informieren und für einen 

Glasfaseranschluss bis in 

die Wohnung entscheiden. 

Damit profitieren sie vom 

neuesten Stand der Technik, 

ohne dafür mehr zu bezah-

len als bei herkömmlichen 

Tarifen.

Ein weiterer Vorteil: Glas-

faser bietet auch dann eine 

leistungsstarke Verbindung, 

wenn mehrere Nutzer 

gleichzeitig im Internet 

unterwegs sind. Die Lieb-

lingsserie in HD streamen, 

im Homeoffice Videokon-

ferenzen durchführen, im 

Homeschooling lernen oder 

Online-Games zocken: All 

das ist so bequem parallel 

möglich. Die Telekom bietet 

hier alles aus einer Hand – 

inklusive Service.

„Ich kann die Bürger*innen 

nur ermutigen, diese Chance 

zu nutzen. Der Glasfaser-

anschluss bis ins Haus bietet 

alle Möglichkeiten für digitale 

Anwendungen – jetzt und 

in Zukunft. Und für Haus-

eigentümer ist Glasfaser ein 

wertvolles Investment in die 

Immobilie“, betont Hadamars 

Bürgermeister Michael Ruoff.

Jetzt in die Zukunft 
investieren 

Sie haben Interesse 

an einem Glasfaser-

anschluss bis in Ihr 

Zuhause? Dann re-

gistrieren Sie sich 

unverbindlich und 

bleiben Sie auf 

dem Laufenden,  

sobald es Neuig-

keiten zum 

Glasfaseraus-

bau gibt. Unter 

telekom.de/

jetzt-glasfaser  

finden Sie 

erste Infor-

mationen. 

Geben Sie 

dort einfach Ihre Adresse ein, 

um die Verfügbarkeit zu prü-

fen. Danach drücken Sie den 

Button „Jetzt registrieren“.

Glasfaser 
bis in Ihr Zuhause

Seit Jahren steigt der Datenkonsum kontinuierlich an. Alle Prognosen  

deuten darauf hin, dass sich dieser Trend fortsetzt und ein leistungsstarkes 

Netz immer wichtiger wird. Die Lösung: unser Glasfasernetz für Hadamar.

Oder besuchen Sie einen 
unserer Telekom Shops  
in Limburg:

Telekom Shop Limburg

Bahnhofstr. 6 

65549 Limburg (Lahn)

R&L Telecommunication GmbH

Mundipharmastr. 1

65549 Limburg (Lahn)



...aus dem Rathaus
Neuer Transporter 
für den städtischen Bauhof  
Anschaffung von WI-Bank Hessen unterstützt  
HADAMAR. Der städtische Bauhof nahm in dieser Woche einen zu-
sätzlichen Transporter mit Doppelkabine und Kipper als Einsatzfahr-
zeug in seinen Fuhrpark auf. Der Wagen wird zukünftig vorwiegend 
im Bereich der Grünpflege eingesetzt und ergänzt den vorhandenen 
Fahrzeugbestand.   
Der Peugeot Transporter mit Doppelkabine und Kipper (Boxer Kipper 
435 L3 Doppelkabine Blue HDi 140) wurde bei Herrn Michael Fried-
rich von der Auto- Kaiser GmbH & Co. KG in Elz erworben. Seine An-
schaffung zu einem Neuwert in Höhe von rund 34.000 Euro wird 
durch das Kommunalinvestitionsprogramm der WI- Bank Hessen ge-
fördert. 
„Die Anschaffung gewährleistet, dass unser Bauhof-Team auch zu-
künftig seine vielfältigen Aufgaben in gewohnt zuverlässiger und wirt-
schaftlicher Weise erfüllen kann“, erklärte Bürgermeister Michael 
Ruoff bei der Schlüsselübergabe und wünschte „allzeit gute Fahrt“.  
Michael Ruoff, Bürgermeister  

Foto: Herr Friedrich (Auto Kaiser, vorne links) übergibt das Fahr-
zeug an die Stadt Hadamar, vertreten von Bürgermeister Michael 
Ruoff, Bauamts-Mitarbeiter Frank Egenolf (vorne v.l.n.r.), den 
stellvertretenden Bauhofleiter Andreas Sabel und Bauhof-Leiter 
Stefan Henninger (hinten v.l.n.r.). 
  
Aufforderung zur Anmeldung 
von Hunden zur Hundesteuer  
Gemäß der §§ 2 und 3 der Satzung über die Erhebung einer Hun-
desteuer im Gebiet der Stadt Hadamar haben alle Personen, die 
einen Hund anschaffen oder mit einem Hund zuziehen, diesen un-
verzüglich zur Hundesteuer anzumelden.  
Die Steuerpflicht entsteht mit dem 1. des Monats, in dem ein Hund in 
einen Haushalt aufgenommen wird. Bei Hunden, die der Halterin oder 
Halter durch Geburt von einer von ihr oder ihm gehaltenen Hündin 
zuwachsen, beginnt die Steuerpflicht mit dem 1. des Monats, in dem 
der Hund drei Monate alt wird. Hundehalterin oder Hundehalter ist, 
wer einen Hund im eigenen Interesse oder im Interesse eines Haus-
haltsangehörigen im eigenen Haushalt aufnimmt.   
Als Halterin oder Halter gilt auch, wer einen Hund länger als zwei Mo-
nate gepflegt, untergebracht oder auf Probe zum Anlernen gehalten 
hat. In diesen Fällen beginnt die Steuerpflicht mit dem 1. des Monats, 
in dem der Zeitraum von zwei Monaten überschritten worden ist.  
Die Hundehalter, die bisher ihrer Meldepflicht nicht nachgekommen 
sind, werden aufgefordert, die Anmeldung umgehend, nach vorheri-
ger Terminvereinbarung im Rathaus, Zimmer 3 oder unter e.giesin-
ger@stadt-hadamar.de, vorzunehmen. Ein entsprechendes Formular 
finden sie auf unserer Internetseite unter                                                      
https://www.hadamar.de/rathaus/buergerservice/h/hundesteuer-zah-
len. Verstöße gegen vorgenannte Meldepflicht stellen nach § 5a Abs. 
2 Satz 2 und Abs. 3 Hess. Kommunales Abgabengesetz (HessKAG) 
eine Ordnungswidrigkeit dar und können mit einer Geldbuße geahn-
det werden.  
Der Magistrat der Stadt Hadamar 
-Steuerwesen- 

Schädlingsbekämpfung  
HADAMAR. In der Zeit vom 07.06.-11.06.2021 wird im Bereich der 
Stadt Hadamar durch die Firma Helmut Diefenbach Bautenschutz 
GmbH eine großräumige Rattenbekämpfungsaktion durchgeführt. 
Die Köder werden so ausgelegt, dass Kinder und Haustiere nicht mit 
ihnen in Kontakt kommen können. Die Bekämpfungsaktion findet von 
Seiten der Stadt Hadamar in den öffentlichen Abwasserkanälen statt.   
Auf Wunsch bringt das mit der Schädlingsbekämpfung beauftragte 
Unternehmen Köder auch auf Privatgrundstücken aus. Die Kosten 
für eine Rattenbekämpfung auf einem Privatgrundstück richten sich 
nach der Größe des Objektes und werden nach Absprache mit dem 
Schädlingsbekämpfer vor Ort festgelegt. Die Kosten liegen jedoch 
auf einem weitaus niedrigeren Niveau als bei einer vergleichbaren 
Einzelbekämpfungsmaßnahme und werden durch den Schädlings-
bekämpfer eingezogen. Alle Haus- und Grundstückseigentümer wer-
den gebeten, sich bei Rattenbefall an dieser Aktion zu beteiligen.   
Auch bei Feststellung von Rattenbefall im öffentlichen Kanalnetz wird 
um umgehende Mitteilung gebeten. Meldungen werden durch die 
Stadtverwaltung Hadamar, Tel: 06433 / 89-173 entgegengenommen. 
Betroffene können sich auch direkt an die ausführende Firma Helmut 
Diefenbach Bautenschutz GmbH, 65599 Dornburg-Thalheim wenden 
(Tel.: 06436 / 91067). 
 
Hadamar, im Mai 2021  
Der Magistrat der Stadt Hadamar  

 Bürgermeister  
und Stadträte vereidigt  
 
HADAMAR. Corona-bedingt fand die konstituierende Stadtverord-
netenversammlung 2021 unter besonderen Umständen statt. Auf-
grund des aktuellen Infektionsgeschehens und zahlreichen zu 
erwartenden TeilnehmerInnen wurde die Veranstaltung kurzfristig in 
die große Turnhalle der Fürst-Johann-Ludwig-Schule verlegt. Deren 
erst kürzlich erfolgte Renovierung bedingte schließlich einen beson-
deren „Dresscode“ für die im Mittelpunkt stehenden Personen: zur 
Schonung des Bodens waren diese angehalten, vom Hadamarer 
Glasmuseum bereitgestellte Filzpantoffeln zu tragen. ZuschauerInnen 
konnten das Geschehen von der Tribüne aus verfolgen.   
Bürgermeister Michael Ruoff begrüßte die Anwesenden und wies auf 
verschiedene Neuerungen hin, die die Wahlen bewirkt haben. Mit 
Bündnis 90/ Die Grünen hält eine neue Partei Einzug in die Stadtver-
ordnetenversammlung. Das Gremium selbst hat eine deutliche Ver-
jüngung erfahren. Hans Reichwein (WFH) war es als Alterspräsident 
vorbehalten die Sitzung formal zu eröffnen, um sogleich die Wahl des 
Stadtverordnetenvorstehers zu moderieren. Michael Lassmann 
(CDU) erhielt hierbei – abgesehen von seiner eigenen Enthaltung – 
ein einstimmiges Mandat für eine weitere Amtszeit und übernahm 
fortan die Leitung. Auf seine Eröffnungsrede hin folgte die Wahl seiner 
StellvertreterInnen, die mit Janine Langel (FWG), Hans Reichwein 
(WFH), Hannah Blum (B90/ Grüne), Renate Kreis (SPD) und Heinz-
Georg Muth (CDU) ebenfalls ein einstimmiges Votum ergab.   
Den Höhepunkt des Abends stellte die Wahl der ehrenamtlichen 
Stadträte dar. Die absolute Mehrheit erhielt ein gemeinsamer Wahl-
vorschlag von CDU und FWG. Demzufolge übernimmt Susanne Lan-
gel (FWG) zukünftig das Amt der 1. Stadträtin. Ihr Vorgänger Bernd 
Groh (parteiloses Listenmitglied der SPD) bleibt dem Magistrat als 
Stadtrat erhalten. Auch Edgar Lippert (FWG) wird weitere fünf im Gre-
mium vertreten sein. Gleiches gilt für Alfons Bausch (WfH), dem nach 
dem Ausscheiden von Michael Lohr nun Andreas Alfa zur Seite ste-
hen wird.   
Neu dabei ist Marc Hannappel, der die Interessen von Bündnis 90/ 
Die Grünen angesichts des gemeinsamen Listenvorschlages von 
CDU/FWG alleine vertreten muss. Hätte bei Berechnung nach Par-
teianteilen B90/Grünen ein zweiter Magistratssitz zugestanden, fiel 
dieser nun zugunsten der CDU an Alexandra Güth, die wie Harald 
Hoppe und Hans Günther Brendl erstmalig dem Gremium angehört. 
Matthias Zürn wird auch weiterhin als Stadtrat fungieren und somit 
den Magistrat vervollständigen.   
Michael Ruoff, der als Sieger der Direktwahlen für eine dritte Amtszeit 
als Bürgermeister vereidigt wurde, gratulierte allen zukünftigen Man-
datsträgerInnen recht herzlich. 
 



Corona-Virus:   
Bundeswehr unterstützt bei 
Nachverfolgung im Landkreis 
Südafrikanische Variante nachgewiesen  
Limburg-Weilburg. Durch die flächendeckenden Untersuchungen hat 
das Gesundheitsamt der Kreisverwaltung Limburg-Weilburg inzwi-
schen kreisweit 13 Fälle der südafrikanischen Variante B.1.351 des 
Corona-Virus ermittelt. Auf Grund der erhöhten Ansteckungsgefahr 
ist es hier das oberste Ziel, die Weiterverbreitung zu verhindern. In 
diesem Zusammenhang weist das Gesundheitsamt auf die dringende 
Notwendigkeit der umfangreichen Kontaktpersonennachverfolgung 
hin. Um Infektionsketten zu unterbrechen, Ausbrüche einzudämmen 
und schwere Krankheitsverläufe zu reduzieren, müssen schnellst-
möglich alle relevanten Kontaktpersonen in Quarantäne gesetzt wer-
den. Da die Infektionszahlen im Landkreis leider wieder deutlich 
angestiegen sind, müssen die Bürgerinnen und Bürger derzeit erheb-
liche Einschränkungen in Kauf nehmen. Je zügiger die möglichen An-
steckungen unterbunden werden können, umso eher können diese 
wieder zurückgenommen werden. Daher ergeht seitens des Gesund-
heitsamtes die dringende Bitte an alle Menschen in unserem Land-
kreis: Halten Sie die Kontaktbeschränkungen und die Hygieneregeln 
ein, tragen Sie Masken und geben Sie im Fall einer Infektion zuver-
lässig alle Kontakte an. Das Gesundheitsamt wird aufgrund der In-
tensität des Kontaktes prüfen, ob Maßnahmen einzuleiten sind. 
Um das Gesundheitsamt in der Kontaktnachverfolgung zu unterstüt-
zen, sind am Mittwoch, 21. April 2021, sieben Soldaten des Kampf-
hubschrauberregiments 36 aus Fritzlar im Landkreis 
Limburg-Weilburg eingetroffen. Sie unterstützen ab sofort an sieben 
Tagen in der Woche bei der Nachverfolgung von Kontaktpersonen in 
der Corona-Pandemie. Der Landkreis Limburg-Weilburg hatte einen 
entsprechenden Antrag auf Hilfeleistung am 16. April 2021 gestellt, 
bereits einen Tag später kam die positive Rückmeldung der Bundes-
wehr. Der Einsatz ist vorerst bis zum 14. Mai 2021 bewilligt. Landrat 
Michael Köberle und Erster Kreisbeigeordneter Jörg Sauer begrüßten 
die Soldaten im Kreishaus in Limburg und bezeichneten die Zusam-
menarbeit mit dem Kreisverbindungskommando der Bundeswehr im 
Vorfeld als vorbildlich. 

 
Bildunterschrift: Landrat Michael Köberle (rechts) und der Erste 
Kreisbeigeordnete Jörg Sauer (Vierter von links) begrüßten die 
Soldaten vor dem Kreishaus in Limburg. 
 
 Der Landkreis beteiligt 
sich am Klimaschutz  
Limburg-Weilburg. Bekanntermaßen gehört Limburg zu den acht 
Städten Deutschlands, die von Stickoxidbe¬last¬un¬gen durch Ab-
gase besonders betroffen sind. Der Landkreis Limburg-Weilburg hat 
es sich deshalb zum Ziel gesetzt, seine Fahrzeugflotte nach und nach 
auf Elektrofahrzeuge umzustellen. Unterstützt durch das Förderpro-
gramm „Saubere Luft“ des Bundesministeriums für Verkehr und digi-
tale Infrastruktur konnten Fördermittel in Höhe von 45.600 Euro 
akquiriert werden, die zur Beschaffung von drei Elektrofahrzeugen 
und zwei Wallboxen verwendet wurden. Die Autos sind täglich für 
Dienstfahrten der Poststelle und der IT der Kreisverwaltung Limburg-
Weilburg im Einsatz. Die Wallboxen wurden mit einem Lastenma-
nagement ausgestattet, das eine flexible Nutzung von bis zu 22 
Kilowatt über vier Ladepunkte ermöglicht. 
„Zusätzlich zu den bereits vorhandenen sechs Hybrid-Fahrzeugen 
konnten wir mit diesen Fördermitteln drei rein elektrische Fahrzeuge 
anschaffen“, freute sich Landrat Michael Köberle und betonte: „Die 

Fahrzeuge werden mit 100-prozentigem Ökostrom betankt, wodurch 
sie bereits nach 30.000 Kilometern die gleiche Ökobilanz erreichen 
wie Verbrennerfahrzeuge.“ Dies belegt eine Studie der Technischen 
Universität Eindhoven aus dem Jahr 2020. „Die Umstellung des Fuhr-
parks auf Elektroantriebe hat einen direkten Einfluss auf die Luftrein-
haltung in Limburg und ist gleichzeitig ein wichtiger Baustein zum 
Schutz unseres Klimas. Der Landkreis kommt hier gerne seiner Vor-
bildfunktion nach“, so der Erste Kreisbeigeordnete Jörg Sauer, der 
ergänzte: „Ein besonderer Dank geht an Janine Becher vom Fach-
dienst Organisation und der Klimaschutzmanagerin des Landkreises, 
Verena Nijssen, die das Projekt betreut haben, sowie an den Vor-
standsvorsitzenden der Kreissparkasse Limburg, Patrick Ehlen, von 
deren Seite der Aufbau der Wallboxen im Ausfahrtbereich der Tief-
garage gestattet wurde.“ 
„Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kreisverwaltung können ergän-
zend zu den kreiseigenen E-Autos ebenfalls das E-Carsharing der 
EVL in Limburg für Dienstfahrten nutzen“, so der Hinweis von Landrat 
Michael Köberle. Die Standorte liegen sowohl in unmittelbarer Nähe 
der Verwaltungs¬gebäude an der Schiede als auch in fußläufiger Dis-
tanz zum Gebäude in der Gartenstraße. 
„Die allgemeine Entwicklung im Bereich der Neuzulassungen von 
Elektrofahrzeugen zeigt im Landkreis Limburg-Weilburg eine deutlich 
steigende Tendenz. Nach 385 Hybrid- und Elektro-Fahrzeugen im 
Jahr 2016 sind es Ende 2020 immerhin schon fast 2.500 Stück ge-
wesen“, berichtete Jörg Sauer aus seinem Dezernat, wo der Bereich 
Zulassungswesen angesiedelt ist. Die Nutzung der Fahrzeuge führte 
bisher zu durchweg positiven Rückmeldungen. Für den einen oder 
anderen sind die Fahreigenschaften anfangs etwas ungewohnt, ge-
lobt werden jedoch die sehr leisen Fahrgeräusche und auch mit der 
Reichweite und den vorhandenen Ladekapazitäten zeigen sich die 
Nutzerinnen und Nutzer sehr zufrieden. Jörg Sauer erinnerte zudem 
daran, dass aus dem gleichen Förderantrag zusätzlich 33.600 Euro 
generiert werden konnten, die 2019 zur Anschaffung eines siebensit-
zigen Elektrofahrzeugs und eines Elektro-Gabelstaplers beim Abfall-
wirtschaftsbetrieb eingesetzt wurden.  
Bildunterschrift: Der Vorstandsvorsitzende der Kreissparkasse, 
Patrick Ehlen, Erster Kreisbeigeordneter Jörg Sauer, Klima-
schutzmanagerin Verena Nijssen und Landrat Michael Köberle 
(von links) bei der Vorstellung der neuen Elektrofahrzeuge.



APOTHEKEN-DIENST 
Die Notdienstbereitschaft wechselt 
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Pflegenotruf Andreas Ahlbach  
Funktelefon 0152 /22 766 999

Häusliche Krankenpflege 
Rita Nattermann, Tel. 06433/6152 
Mobil: 0171/69 09 934

Brunnen Apotheke, Waldbrunn, Tel. 06479/1517 
Linden-Apotheke, Niederhadamar, Tel. 06433/6299 
Adler-Apotheke, Obertiefenbach, Tel. 06484/6141 
Apotheke Dorchheim, Elbtal, Tel. 06436/4273 
Brunnen Apotheke, Waldbrunn, Tel. 06479/1517 
St. Martin-Apotheke, Frickhofen,Tel. 06436/1891 
Euras-Apotheke, Hadamar,Tel. 06433/947454 
Globus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/74445 
Brunnen Apotheke, Waldbrunn, Tel. 06479/1517 
Linden-Apotheke, Niederhadamar, Tel. 06433/6299 
Apotheke im Kaufland, Limburg, Tel. 06431/283504 
Marien-Apotheke, Elz, Tel. 06431/51102 
Neue Apotheke, Elz, Tel. 06431/95550 
Hubertus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/3666 
Adler-Apotheke, Obertiefenbach, Tel. 06484/6141

Ambulantes Pflegeteam

24 Stunden Rufbereitschaft

Wir bieten Kompetenz in:

- Begleitung zu Ärzten
- Hilfe beim Einkaufen von Lebensmitteln /Medikamenten
- Hilfe bei Behördengängen
- Aktuelle Informationen zu Pflege und Leistungen

- Pflege und Betreuung
- Beratung
- Verständnis und Vertrauen
- Hilfsbereitschaft, Menschenwürde
- Zuverlässigkeit, Zuwendung

Mainzer Straße 33 · 65599 Langendernbach/Dornburg
Tel. 06436-9494670 od. 9494671

info@pflegedienst-aura.de · www.pflegedienst-aura.de

GUMMI 
REITZ 

                                              Reifen-Fachhandel 
Markus Reitz e.K.    

65589 Hadamar - Steinbach  
Telefon 06433/2894 

Fax 06433/5691

ST‐Team · Ibel & Götzen GbR 
Gymnasiumstraße 10 · 65589 Hadamar · Telefon 0 64 33 ‐ 949 003 0 

info@stteam.de · www.st‐team.de

Altgold‐ An,‐ und Verkauf 
Gold,‐ Platin‐ und Silberschmuck, Zahngold, Münzen, Zinn, Markenarmbanduhren 

Kostenlose unverbindliche Beratung! 

Fachbetrieb für Edelmetallankauf

SPD-Hadamar stellt Antrag: 
 Schottergärten verhindern  
HADAMAR. Blühende Gärten sind wichtig für Vögel und Insekten. 
Zudem helfen Grünflächen, das Klima zu regulieren – Schotterflächen 
heizen das Klima hingegen eher auf. Die Stadt Hadamar bemüht sich 
auch in diesem Jahr wieder, verstärkt Blumenbeete auf öffentlichen 
Flächen anzulegen und startet erneut die Aktion „Stadt zum Leben – 
auch für Bienen“, d.h., Bürgerinnen und Bürger können kostenlose 
Samentütchen mit insektenfreundlichen Blühmischungen erhalten, 
um gemeinsam neue Blühflächen als Anlaufstelle für die Insektenwelt 
zu schaffen.   
Leider ist die Botschaft, dass Schottergärten aus naturschutzfachli-
cher Sicht abzulehnen sind, noch nicht überall vorgedrungen. Viel-
mehr werden immer noch zu oft Gartenflächen als sogenannte 
Schottergärten angelegt – sie gelten als modern und pflegeleicht. 
Nicht allen Bauherren ist bewusst, dass von der Problematik der Flä-
chenversiegelung über das Thema der umweltfreundlichen Garten-
gestaltung bis hin zum nicht zu verhindernden Durchwachsen von 
Unkraut eine Menge an kritischen Fragestellungen im Zusammen-
hang mit der nur vermeintlich pflegeleichten Lösung für den hei-
mischen Garten entstehen. Nicht wenige Schottergärtenbesitzer 
setzen darüber hinaus chemische Keulen ein, um das durchwach-
sende Unkraut zu vernichten. „Den Bienen und Insekten wird somit 
nicht nur Lebensraum durch das Fehlen von blühenden Pflanzen    
genommen, die Unkrautvernichter stellen darüber hinaus eine unmit-
telbare Gefahr für sie dar“, so der Fraktionsvorsitzende Marius       
Lorkowski.   
Vor diesem Hintergrund ist es nach Ansicht der SPD-Hadamar daher 
geboten, die Anlage von Schottergärten mittels Bebauungsplan und 
Satzungen zu untersagen. Sie bittet in einem Antrag für die nächste 
Stadtverordnetenversammlung den Magistrat darum zu prüfen, inwie-
weit es möglich ist, ein Verbot für künftige Schottergärten in Hadamar 
umzusetzen.   
SPD Hadamar    



„ Schmetterlingshaftes Dankeschön“ 
 
HADAMAR. Viele Kinder sind dem Internetaufruf über Facebook ge-
folgt und haben wunderschöne Schmetterlinge in allen Farben und 
Formen für die Senioren des AWO Sozialzentrums Hadamar gebas-
telt. 
Schmetterlinge sind sehr beliebt wegen ihrer Farben und sind in 
Deutschland mit ca. 3700 Arten vertreten. Die Schmetterlinge, die 
schon seit 201 Millionen Jahren nach wissenschaftlichen Unter-
suchungen auf der Erde leben, sind immer wieder Begleiter im Jahr 
und Boten des Frühlings. 
Und gerade unsere Senioren in der Einrichtung haben schon viele, 
Freude schenkenden Schmetterlinge in ihrem Leben gesehen. Des-
halb ist es eine wunderbare Idee gewesen, die Schmetterlinge in die 
Einrichtung „flattern“ zu lassen. 

Um auch den Bewohnern der Einrichtung einen zauberhaften Früh-
lingsbeginn zu schenken und Teilhabe an der farbenfrohen Welt der 
Kinder und der Natur zu ermöglichen, haben die Initiative Bündnis Fa-
milienfreundliches Hadamar und die Kinder der Kindertagesstätten 
St. Peter Niederzeuzheim, Marienfried Hadamar und St. Ursula Ha-
damar, hunderte farbenfrohe Schmetterlinge gebastelt. Natürlich sind 
noch viele andere Kinder mit ihren Familien diesem Aufruf gefolgt und 
haben unseren Senioren Schmetterlinge zukommen lassen. Ein herz-
liches Dankeschön an Alle, auch die nicht genannt wurden. Die far-
benprächtigen Schmetterlinge wurden an die Bewohner der 
Einrichtung weitergegeben. 
Stellvertretend für die Bewohner der Einrichtung sagte Frau Ursula 
Jung (Einrichtungsbeiratsvorsitzende der Bewohner) „Ich möchte 
mich im Namen der Bewohner für die wunderschönen Schmetterlinge 
bedanken, die vielen Freude schenken“. 
Die Einrichtungsleitung Iris-Bausch-Berg übergab als Dankeschön an 
Birgitt Kauder, Vorsitzende der „Initiative Bündnis Familienfreundli-
ches Hadamar“, Outdoor-Spiele für die Kinder zum Verteilen an die 
mitmachenden Organisationen.  
Bild:  
Iris Bausch-Berg und Birgitt Kauder 
  
 Landkreis passt seine Auswertung 
der Corona-Zahlen an 
  
Limburg-Weilburg. Durch das Inkrafttreten des 4. Bevölkerungs-
schutzgesetzes gelten erstmals bundesweit einheitliche Regelungen 
zu den notwendigen Einschränkungen aufgrund hoher Inzidenzen. 
Als Schwellenwerte zu den unterschiedlichen Stufen der neuen Re-
gelungen gelten nun die Werte 100, 150 und 165. Diese werden auf-
grund der Zahlen ermittelt, die das Robert-Koch-Institut (RKI) täglich 
bekannt gibt.  
 
Die dem RKI vorliegenden Zahlen werden vom Gesundheitsamt des 
Landkreises Limburg-Weilburg gemeldet und entsprechen somit den 
im Kreisgebiet bestätigten Corona-Fällen. Da das RKI die Inzidenz 
anhand der Datenlage um 18 Uhr eines jeden Tages errechnet, weicht 
diese von der Zahl ab, die der Landkreis Limburg-Weilburg bisher täg-
lich um 12 Uhr ermittelt hat.  
 
Die Differenz entsteht, weil in der Zeit von 12 bis 18 Uhr weitere Be-
funde eingehen und erfasst werden. Um die tägliche Meldung des 
Landkreises den neuen Vorgaben des 4. Bevölkerungsschutzgeset-
zes anzupassen, wird auch das Gesundheitsamt nun die Zahlen zu-
grunde legen, die zu der Uhrzeit erfasst sind, die auch das RKI zu 
Grunde legt. Die Umstellung erfolgt am Dienstag, 27. April 2021, wo-
durch es einmalig zu einem verkürzten Meldezeitraum kommt. 
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schaut hin – der ÖKT digital und dezentral   
Der 3. Ökumenische Kirchentag 2021 wird neu. Digital und dezentral 
sind die Schlagwörter dieser Veränderung. Digital, um trotz Corona-
Pandemie eine sichere Teilnahme zu gewährleisten. Und dezentral, 
damit ökumenische Begegnung an vielen Orten in Deutschland mög-
lich wird – wenigstens so, wie es die Pandemiesituation im Moment 
zulässt.  
Digital – aus Frankfurt am Main  
Ausgangspunkt des digitalen und dezentralen ÖKT bleibt Frankfurt 
am Main. Von hier aus werden Gottesdienste, Kulturveranstaltungen 
und thematisches Programm gestreamt. Vom ökumenischen Gottes-
dienst zu Christi Himmelfahrt über eine Festveranstaltung mit kulturel-
lem Anschlussprogramm am Freitag und dem thematischen 
Programm am Samstag bis zum ökumenischen Schlussgottesdienst 
am Sonntag kommt der ÖKT von spannenden Frankfurter Locations 
aus zu Ihnen. 
Das Programm des digitalen und dezentralen ÖKT wird aus rund 50 
Veranstaltungen bestehen. Und das sind die inhaltlichen Schwer-
punkte: „Alles eine Frage des Glaubens und Vertrauens“, „Zusam-
menhalt in Gefahr“ und „Eine Welt – globale Verantwortung“.  
Digital – in Hadamar  
Viele Menschen aus den evangelischen und katholischen Gemeinden 
in Hadamar haben bereits „ihr Programm“ für den ÖKT entdeckt und 
werden, entsprechend ihrer eigenen Interessen, verschiedene digi-
tale Veranstaltungen besuchen. Und dennoch entsteht auch in dieser 
Vielfalt eine Gemeinschaft. Die Gemeinschaft derer die mit dabei sind 
- beim 3. Ökumenischen Kirchentag, der durch die Corona-Pandemie 
so ganz anders ist. 
Seien auch Sie dabei und finden Sie Ihre Veranstaltung im vielfältigen 
Programmangebot unter www.oekt.de  
Dezentral – der ÖKT bei Ihnen  
Zuhause, mit der Familie oder bei den Veranstaltungen der ökume-
nischen Gastgeber vor Ort – feiern Sie den ÖKT mit! So, wie es passt 
und die Pandemiesituation es zulässt.  
In Hadamar feiern die evangelische Kirchengemeinde Hadamar und 
die katholische Pfarrei St. Johannes Nepomuk am Freitagabend um 
19:30 Uhr in der Pfarrkirche St. Johannes Nepomuk einen ökume-
nischen Gottesdienst. Hier wird Ökumene konkret spürbar - in der 
Begegnung von Menschen und im Feiern des einen Glaubens.  
schaut hin wird auch an diesem Abend das Leitwort sein. Und Jesus 
selbst lädt die Menschen immer wieder ein, hinzuschauen - auf die 
Menschen, auf Ausgrenzung, auf Ungerechtigkeit, aber auch auf ihn 
und auf den liebenden Vater.  
Dezentral – mit Sicherheit vor Ort  
Damit alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer gut geschützt sind, wird 
das Hygienekonzept verlässlich umgesetzt. Dazu gehört es, dass alle 
einen medizinischen Mund-/Nasenschutz tragen und der vorgege-
bene Abstand eingehalten wird. Alle Teilnehmenden werden am Ein-
gang zur Kirche registriert. Wer mag, kann sich für die Teilnahme 
anmelden. Damit sichert man sich einen Platz und erleichtert das Pro-
cedere am Einlass.  
Anmeldung bis zum 14.05. um 11:00 Uhr im katholischen Pfarrbüro 
unter der Telefonnummer 06433 / 9305-0.  
Stellvertretend für die Gastgebenden Kirchen laden ein:  
Kirchenpräsident Volker Jung und Bischof Georg Bätzing (Foto: 
ÖKT)

WfH geht mit Rückenwind 
in die neue Legislaturperiode  
Die WfH Fraktion hat sich in Ihrer ersten Sitzung nach den Kom-
munalwahlen für die kommende parlamentarische Arbeit konstituiert. 
„Wir gehen mit Rückenwind in den nächsten 5 Jahre“, sagt Hans 
Reichwein, der alte und wiedergewählte Fraktionsvorsitzende der 
Bürgerinitiative Wir für Hadamar - WfH  
Das Ergebnis der Kommunalwahl vom 14. März bestärkt uns in un-
serem Kurs. Mit 18,2 % der Wählerstimmen haben wir als rein lokal 
wirkende Bürgerinitiative wieder 2 Sitze im Hadamarer Magistrat, und 
sind im Stadtparlament zukünftig sogar mit 7 Stadtverordneten, und 
damit einem mehr, vertreten.  
Neben den bereits in den vergangenen Wahlperioden von WfH ge-
stellten Ortsbeiräten in der Kernstadt ( Faulbach, Niederhadamar und 
Hadamar) und Oberweyer, konnte man nun auch in den Ortsbeirat in 
Oberzeuzheim eine Vertreterin „was  zeigt , dass unsere Politik für 
ganz Hadamar, auch in den Stadtteilen ,positiv angenommen wird.“  
Die Fraktion der Bürgerinitiative hat sich für die neue Wahlperiode 
wie folgt aufgestellt: Hans Reichwein (Vorsitzender), Johannes Müller 
(stellv. Vorsitzender), Anja Obermann (Geschäftsführerin) Weitere 
Mitglieder sind Jochem Brötz, Hartmut Götzen, Beate Kaiser, Heiko 
Schmidt.  
In den Stadtrat (Magistrat) entsendet die WfH Andreas Alfa und Alfons 
Bausch. Die Vertreter in den Ortsbeiräten sind: Jörg Bill (Oberweyer), 
Frank Ruoff (Kernstadt) und Carmen Winkler (Oberzeuzheim). 
Johannes Müller dankt in seiner gleichzeitigen Funktion als 1. Spre-
cher der Bürgerinitiative, noch einmal allen Mitgliedern, Unterstützern 
und Wählern für die gute Zusammenarbeit in den vergangenen Jah-
ren. „Das ist die Grundlage unseres Erfolges und gilt auch für alle un-
sere Kandidaten der vergangenen Kommunalwahlen.“ 
In der nun begonnenen Legislaturperiode wollen unseren eingeschla-
genen Weg weitergehen und uns um die Entwicklung der Stadt, hin-
sichtlich Infrastruktur, Verkehrskonzepten, Stadtmarketing, Wirt- 
schaftsförderung, Digitalisierung und Klimagerechten Lösungen küm-
mern. Dabei sind wir für eine sinnvolle und Projektorientierte Zusam-
menarbeit mit den anderen im Parlament vertretenen Fraktionen 
jederzeit offen und Ansprechpartner, ohne uns in Kooperationen zu 
verpflichten. 
 
Marktraumumstellung geht weiter 
 Syna stellt das Gasnetz von L- auf H-Gas 
im Gebiet Dehrn und Elz um 
  
Frankfurt, 27. April 2021: Die Erdgasumstellung von L- auf H-Gas im 
Netzgebiet der Süwag-Netztochter Syna GmbH geht weiter. Am 04. 
Mai 2021 findet die Umstellung auf H-Gas in Teilen des Landkreises 
Limburg-Weilburg und des Rhein-Lahn-Kreises statt. Das betroffene 
Gasnetz umfasst die Orte Löhnberg, Mengerskirchen, Merenberg, 
Aull, Gückingen, Hambach, Hadamar, Runkel, Dornburg, Elz, Villmar, 
Beselich, Waldbrunn, Elbtal und Brechen mit den zugehörigen Orts-
teilen. Mit fast 19.000 Haushalten, die bei dieser Schaltung auf H-
Gas umgestellt werden, handelt es sich um das bisher größte 
Umstellungsgebiet.  
Das H-Gas wird über die Gasnetzkoppelpunkte Dehrn und Elz in das 
Verteilnetz eingeleitet und verdrängt das vorhandene L-Gas. 
„Um den vollständigen Austausch zu ermöglichen, ist es stellenweise 
erforderlich unser Gasnetz zu entspannen und das L-Gas kontrolliert 
‚abzufackeln‘. Ob wir im aktuellen Netzbereich abfackeln müssen, 
wird sich im Zuge der Umstellung zeigen.“, erklärt Matthias Kramer, 
Syna-Netzingenieur und Projektverantwortlicher der Marktraum-
umstellung. Das „Abfackeln“ würde dann sukzessive an verschiede-
nen Punkten des Verteilnetzes über sogenannte „Ausblaselanzen“ 
erfolgen. Die dadurch entstehende Gasflamme kann eine Höhe von 
bis zu 10 Metern erreichen und ist weithin sichtbar. Weiterhin entste-
hen bei den Strömungsgeschwindigkeiten erhöhte Pfeifgeräusche im 
Bereich von über 120 Dezibel. Für den Fall, dass eine solche Maß-
nahme notwendig ist, meldet sie der Netzbetreiber im Vorfeld bei den 
örtlichen Behörden, der Polizei und Feuerwehr an.  
Die Gasverbrauchsgeräte in den betroffenen Städten und Gemeinden 
werden aktuell für die Umstellung auf H-Gas angepasst. Dabei spielt 
der Anpassungszeitpunkt eine wichtige Rolle. Es gibt sowohl Gas-
geräte, die zwingend vor der Versorgung mit H-Gas anzupassen sind, 
als auch Gasgeräte, welche bis zu sechs Wochen nach der soge-
nannten „Begasung“ angepasst werden können.

Die nächste „Heimatpost“  
erscheint am 20. Mai 2021





Niederzeuzheimer Kreuztag am 09. Mai.2021 
  Die Hadamarer Fürsten  
und die Kreuzreliquie 
  
NIEDERZEUZHEIM. Mit dem wohl bekanntesten Fürsten von Nas-
sau Hadamar Johann Ludwig, geboren am 12.August.1590 in Dillen-
burg, gestorben am 06.März 1653 in Hadamar, kehrte die Grafschaft, 
das spätere Fürstentum Hadamar 1630 wieder zum katholischen 
Glauben zurück. Bereits 1629 war der damals noch Graf Johann Lud-
wig in Wien konvertiert und nach seiner Rückkehr 1630 leitete er die 
Gegenreformation im Hadamarer Land ein. Wie uns die Jesuiten in 
ihrer Chronik berichten ohne großen Wiederstand in der Bevölkerung, 
da der Calvinismus sehr verhasst war und man lieber wenn nur irgend 
möglich ins Kurtrierische Gebiet zum Gottesdienst lief. 1635 gründe-
ten die Franziskaner auf dem Mönchberg ein Kloster und übernah-
men die gesamte Seelsorge in den Kirchspielen des Fürstentums. 
Die Jesuiten waren bereits seit 1630 in Hadamar und das Jesuiten-
kolleg wurde alsbald zu einer bedeutenden Bildungseinrichtung. 1701 
beschwerten sich die Franziskaner beim Regenten Franz Alexander, 
sie würden zwar die gesamten Kirchorte betreuen, hätten aber keine 
eigene Wallfahrtsstätte so wie die Jesuiten mit der Marienkapelle am 

Herzenberg. Daraufhin ließ der Fürst am Ortsrand der alten Pfarrei 
Niederzeuheim die Heilig Kreuzkapelle bauen und widmete diese den 
Franziskanern, die ja der Kreuzverehrung durch ihre Seelsorge im 
Heiligen Land sehr zugetan waren. Hermann- Otto, ein Sohn Johann 
Ludwigs, der Domprobst in Trier war, hatte 1682 vom Papst als Dank 
für die Wiedereinführung des katholischen Glaubens in Hadamar eine 
kleine Kreuzreliquie aus der Kirche Santa Cruce in Gerusaleme in 
Rom als Geschenk erhalten und diese an das Fürstenhaus in Hada-
mar weitergeschenkt. Mit dem Bau der Kapelle in Niederzeuzheim 
kam diese dann 1702 in die Pfarrei  und wird seitdem am Kreuztag 
dem Fest der Auffindung des Heiligen Kreuzes durch die Kaiserin He-
lena in der Kreuzkapelle verehrt. 
Corona bedingt kann in diesem Jahr am Sonntag dem 09.Mai. keine 
Prozession von der Kirche aus zur Kapelle stattfinden, den Gottes-
dienst jedoch kann der Kirchort Niederzeuzheim um 10.45 Uhr unter 
Beachtung der Hygienevorschriften auf dem Freigelände vor der 
Kreuzkapelle feiern.     
Peter Diefenbach 
Vorsitzender des Fördervereins Kreuzkapelle Niederzeuzhem e.V.

- Planung, Konzeption & Umsetzung 
- Naturstein-, Natur- & Trockenmauern 
- Pflasterarbeiten & Reparatur 
- Treppen, Terrassen & Palisaden 
- Winkel-, Bruch- & Bordsteine 
- Gartengestaltung & Pflege 
- Zaunmontage 
- Bagger & Erdarbeiten 
- Baumfällarbeiten & Entsorgung 
- Rasenmäharbeiten 
- Rollrasenverkauf & Verlegung

Inhaber Ahmet Iyim 
65589 Hadamar · Johann - Neudecker - Straße 6 

Telefon: 0173 574 051 3 oder 0163-2472240 
E-mail: Iyim-bau@gmx.com

Neukunden erhalten 15% Rabatt

Wir sorgen für
Ihr Wohlfühlklima

Volker Graf 

Krämergasse 9
65589 Hadamar 

0 6433-2315
0171-6501058

info@starfinger-heizungsbau.de
www. starfinger-heizungsbau.de

Heizung.Sanitär.Solar



WfH kritisiert Missachtung des Wähler-
willens durch  die CDU Hadamar  
HADAMAR. Die CDU  Hadamar hat bei der Kommunalwahl am 
14.03.2021 über 9% an Wählerstimmen und damit 3 Mandate in der 
neuen Stadtverordnetenversammlung verloren. Mit 31% erreicht sie 
ihr historisches Tief in Hadamar. Aber anstatt Ursachenforschung zu 
betreiben, verfolgt die CDU in Hadamar eine Politik des Macht-
anspruchs und des „Weiter so“. Sie missachtet dabei  den offensicht-
lichen Wählerwillen. Und zwar gemeinsam mit der FWG, die 
gleichfalls mit einem Minus von 2% und einem Sitz weniger als Ver-
lierer der letzten Wahl anzusehen ist. Mit dieser Pleite im Rücken bil-
det man nun eine neue „Koalition“, um mit einer gemeinsamen Liste  
Susanne Langel (FWG) als 1. Stadträtin zu installieren. Gleichzeitig 
generiert man durch diese Vorgehensweise und ein im Kommunal-
wahlrecht sehr selten zur Geltung kommendes -dort aber angeleg-
tes- Verfahren, 4 CDU Stadträte im Magistrat. Durch die 
Wählerstimmen standen der CDU eigentlich lediglich 3 Sitze zu.  
Verlierer sind somit nicht nur die Wählerinnen und Wähler, die mit 
ihrer Stimmabgabe am Wahlsonntag sichtlich etwas anderes wollten, 
sondern auch die Bündnisgrünen, die bei ihrem ersten Antreten für 
das Stadtparlament mit mehr als 15% ein beachtliches Ergebnis er-
reichten.  
Sie sind ein klares „Opfer“ des eindimensionalen Machtdenkens von 
CDU und FWG. Ihnen geht dadurch der zweite Sitz im Magistrat ver-
loren, den ihnen das Abstimmungsergebnis der Bürgerinnen und Bür-
ger erbracht hatte. Der „Machtrausch“ der Wahlverlierer geht noch 
weiter. In einer Pressemitteilung vom 21.04.21 erhebt die CDU An-
sprüche auf den Vorsitz im Haupt- und Finanzausschuss sowie im 
Ausschuss Bau und Verkehr. Die FWG will den Vorsitz im Umwelt-
ausschuss, ohne einmal Rücksprache bzw. eine Abstimmung mit den 
3 weiteren Fraktionen im Parlament zu nehmen. Diese dürfen dann 
womöglich die Ausschüsse Soziales, Jugend, Sport und Vereine 
sowie Rechnungsprüfung mit einem Vorsitz belegen. 
Besonders pikant ist die in der Presse veröffentliche Begründung  von 
CDU und FWG, die zur Bildung der neuen Kooperation in der Stadt-
verordnetenversammlung geführt hat: „Verlässlichkeit und respekt-
volles Miteinander“ seien die Basis für die neue Zusammenarbeit, so 
das Zitat in der NNP vom 21.04.2021. Verlässlich war die FWG in 
den letzten 5 Jahren jedenfalls, wenn es um das „Torpedieren“ von 
wichtigen infrastrukturellen Entscheidungen und Investitionen zum 
Wohl der Stadt Hadamar ging. Investorenpläne wurden und werden 
von den „Freien Wählern“ zerredet und immer wieder mit haarsträu-
benden Argumenten abgelehnt. 
 Als Beispiele der letzten Jahre sind hier zu nennen: 
- Städtischer Zuschuss zum Bau der neuen Turnhalle an der  
Herzenbergschule und damit verbundene Übernahme der alten 
Schulturnhalle am Belleriveplatz durch die Stadt Hadamar. Dies war 
eine der Grundvoraussetzungen, um die nun so prominent propa-
gierte „Neue Mitte“ zu schaffen.  
- Verhinderung des Städtischen Zuschuss für den Ausbau des Rad-
weges R 8 entlang des Elbbauchufers.  
- Zuschuss für die Errichtung eines Kleinsportfeldes an der FJL-
Schule, das allen sporttreibenden Vereinen der Stadt und außerhalb 
des Vereinstrainings auch allen Kindern der Stadt zur Verfügung 
steht.  
- Schließlich haben die Mitglieder der FWG von Beginn an das CDU-
Prestigeprojekt „Neubau Zentrale Sportanlage“ Auf dem Zipfen in 
allen Phasen torpediert.  
- Von der Missachtung von Investoren, die in der Stadt neue Kon-
zepte und Projekte entwickeln wollten, ganz zu schweigen…  
Dass es schließlich doch zu einigen, für die infrastrukturelle Entwick-
lung der Stadt wichtigen Investitionsentscheidungen kam, ist im We-
sentlichen den entscheidend-befürwortenden Stimmen der WfH im 

Parlament zu verdanken. Gemeinsam mit der CDU wurden sie auf 
den Weg gebracht. 
Das Gedächtnis der Christdemokraten ist vor diesem Hintergrund 
wohl sehr kurzlebig. Es ist nicht einfach nachvollziehbar, wie man sei-
tens der CDU bei ihren aktuellen Entscheidungen  glaubhaft von „Ver-
lässlichkeit“ ihres neuen Partners sprechen kann.  
Die  Bürgerinitative WfH hat in den Sondierungsgesprächen allen 
Fraktionen weiterhin eine projektorientierte Zusammenarbeit bei der 
Entwicklung der Stadt angeboten. Die wichtigen Bereiche sind hier 
u.a.: Infrastruktur, Stadtmarketing, Gewebeansiedlung, Digitalisie-
rung, soziale Entwicklung und klimagerechter Umbau unserer Kom-
mune. Auf Grund des positiven Wahlergebnisses, hatte die 
Bürgerinitiative WfH mit Andreas Alfa einen erfahrenen Kommunal-
politiker als Vorschlag für den neuen 1. Stadtrat in die Gespräche ein-
gebracht. Alfa hat über 30 Jahre kommunalpolitische Erfahrungen als 
Stadtverordneter und verfügt durch seine berufliche Tätigkeit als Per-
sonalleiter einer Sparkasse über entsprechende Führungsqualitäten 
und Erfahrung in der Personalarbeit, also wichtige Faktoren und 
Kenntnisse aus der beruflichen Praxis für die Position eines 1. Stadt-
rates. Warum die CDU sich dennoch anders entschieden hat und das 
für sich sprechende Wahlergebnis der Bürgerinitiative WfH ignoriert, 
bleibt ihr Geheimnis. Womöglich wollte man dem CDU-Bürgermeister 
keine „unbequeme“ Person an der ersten Stelle im Magistrat zumu-
ten. Hans Reichwein / Johannes Müller 

Wir für Hadamar - WfH  

Gartenbau  hadamar

Schnell · IndIvIduell · preISwert 
 

Telefon 0 64 33 - 947 118 7 
Mobil 0175 - 857 798 8 

 
www.dicle-gartenbau.de



Gaststätte u. Imbiss Olschok 
Neue Chaussee 4 
65589 Hadamar 
Telefon 06433/9489066 
E-Mail olschok2020@web.de

Das Frühlingswetter lässt auf sich warten, 
alles andere auch... 

 Holt Euch Nervennahrung:  
XXL-Burger, Currywurst, Franzburger, 

Pommes & Co.    
Wir freuen uns zu folgenden Öffnungszeiten auf Euch: 
Montag - Donnerstag von 12.00 Uhr - 18.00 Uhr 

Freitag & Samstag von 12.00 Uhr - 20.00 Uhr 
sonntags geschlossen!  

Haltet durch (wir auch) und Bleibt gesund!  

Euer Team Olschok

Ausbildungsplatzförderung  
des Landkreises Limburg-Weilburg 
geht in die nächste Runde 
 
Mit dem Programm zur Ausbildungsplatzförderung unterstützen der 
Landkreis Limburg-Weilburg und die Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft Limburg-Weilburg-Diez GmbH (WFG) heimische Unterneh-
men, die Ausbildungsplätze bereitstellen. Gleichzeitig soll natürlich 
ausbildungswilligen Jugendlichen geholfen werden, einen geeigneten 
Ausbildungsplatz zu finden. „Gerade die aktuelle Situation macht es 
für junge Menschen nicht leichter, heimatnah den passenden Ausbil-
dungsplatz zu finden. Um die Wettbewerbsfähigkeit unserer Wirt-
schaft zu sichern und dem Fachkräftemangel im Landkreis 
Limburg-Weilburg entgegenzuwirken, benötigen wir insbesondere 
den qualifizierten Nachwuchs“, sagt Landrat Michael Köberle. In der 
heutigen Zeit würden Bildung und Ausbildung zu einem zentralen 
Faktor für den Landkreis.  
 
Für die Bereitstellung eines Ausbildungsplatzes können Betriebe im 
Kreisgebiet einen einmaligen nicht rückzahlbaren Zuschuss in Höhe 
von 511,29 Euro bis 1.278,29 Euro pro Lehrstelle erhalten. Das Pro-

gramm richtet sich insbesondere an Betriebe, die erstmalig ausbilden, 
wie beispielsweise Startups oder junge Unternehmen. Aber auch Be-
triebe, die weibliche Bewerberinnen in typischen „Männerberufen“ 
ausbilden, Jugendliche aus der überbetrieblichen Ausbildung freier 
Träger oder insolventer Betriebe übernehmen oder im Verbund aus-
bilden, werden finanziell unterstützt, erläutert WFG-Geschäftsführer 
Lars Wittmaack. 
 
Die aktuellen Vergaberichtlinien und Antragsformulare stehen auf der 
Internetseite der WFG (www.wfg-limburg-weilburg-diez.de) zum He-
runterladen bereit. Dort sind auch die aktuellen Förderprogramme 
des Landes Hessen zu finden.  
Gerne steht die Wirtschaftsförderung für Details zur Ausbildungsför-
derung telefonisch unter 06431-296 417 zur Verfügung.   
 
Wirtschaftsförderung Limburg-Weilburg-Diez 
Schiede 20 
65549 Limburg 
www.wfg-limburg-weilburg-diez.de 
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B ESTAT TU NG E N

VOGEL

„Wir sind da,
wenn Sie uns brauchen!“

Hadamar, Neugasse 16
Telefon 06433 2559

Elz, Weberstraße 53
Telefon 06431 580995

Tag und Nacht, sowie an Sonn-
und Feiertagen für Sie da.

www.bestatter-vogel.de

Der kfd Diözesanverband Limburg lädt 
zum Predigerinnentag ein   
Am 17. Mai feiert die kfd bun-
desweit zum zweiten Mal 
den Tag der Junia als Predi-
gerinnentag. 12 Frauen aus 
12 Diözesanverbänden pre-
digen an 12 Orten und set-
zen damit ein Zeichen für 
eine geschlechtergerechte 
Kirche. Der kfd-Diözesanver-
band Limburg ist einer von 
ihnen. Die Apostelin Junia, 
im Schlussteil des Römer-
briefes (Röm 16,7) erwähnt, 
aber lange Zeit unsichtbar, 
war für den Apostel Paulus 
ein herausragendes Beispiel 
für christliche Verkündigung. 
Auch Frauen sind also zum 
Verkündigungsdienst beru-
fen. Sie bringen die Frohe 
Botschaft unter die Men-
schen und teilen persönliche 
Glaubenserfahrungen. Die 
Aufhebung des Predigtver-
bots für Lai*innen ist ein wichtiger Schritt zur Erneuerung der Kirche. 
Der kfd-Diözesanverband Limburg lädt deshalb zu einem Wortgot-
tesdienst mit dem Thema „Habt Mut“ am Sonntag, den 16. Mai ein. 
Er beginnt um 15:00 Uhr in der Kirche St. Marien Frauenfrieden in 
Frankfurt am Main, Zeppelinstraße 101. Die Predigt hält Susanne 
Winnekens-Udovic, kfd-Diözesanreferentin. 
Aufgrund der Pandemie können nur 90 Personen am Gottesdienst 
teilnehmen. Die geltenden Coronaregeln sind unbedingt einzuhalten. 
Kurzfristige Änderungen oder Absagen aufgrund der allgemeinen 
Lage können nicht ausgeschlossen werden. Diese werden gegebe-
nenfalls rechtzeitig bekannt gemacht.  Anmeldungen erbeten  bis 09. 
Mai  an kfd@bistumlimburg.de.  oder unter 06431 295-873 oder -874. 
 
Schardt-Sauer (FDP):  
Gedenkstätte Hadamar wichtiger Teil 
der Geschichte unserer Region  
WIESBADEN/HADAMAR: Die heimische Landtagsabgeordnete der 
Freien Demokraten Marion Schardt-Sauer hat gemeinsam mit dem 
erinnerungspolitischen Sprecher der FDP im Landtag Dr. Stefan Naas 
die Neukonzeption der Gedenkstätte Hadamar begrüßt. „Die Gedenk-
stätte Hadamar ist für die Greueltaten des Nationalsozialismus ein-
malig in Hessen. Für unsere Region ist es ein wichtiger Teil der 
Geschichte, den wir auch den künftigen Generationen näher bringen-
wollen“, erklärte Schardt-Sauer anlässlich einer Debatte im Hessi-
schen Landtag zu einem gemeinsamen Antrag von CDU, Grünen, 

SPD und FDP, der auf Initiative der FDP im Landtag zustande kam. 
Schardt-Sauer ergänzt: "Die Aufgabe der Gedenkstätte Hadamar ist 
es aufzuklären und zu sensibilisieren, die Erinnerung wachzuhalten 
und den Opfern einen Ort und eine Stimme zu geben." Verantwortung 
der Abgeordneten sei es, die Gedenkstätte bei dieser Aufgabe zu un-
terstützen.  
Auch Dr. Stefan Naas, der in der Landtagsfraktion die Erinnerungs-
politik betreut und Fraktionsvorsitzender der FDP im Landeswohl-
fahrtsverband ist, der Träger der Gedenkstätte Hadamar ist, 
bezeichnete in der Debatte im Landtag die Arbeit der Gedenkstätte 
als unverzichtbar und begrüßte die Neukonzeption. "Die Geschichte 
der Opfer der Euthanasie-Verbrechen der Nationalsozialisten ist in 
Deutschland vielfach noch nicht lückenlos aufgeklärt, die Erinnerung 
an sie ist noch bruchstückhaft. In Hessen ist es die Aufgabe der Ge-
denkstätte Hadamar, das Schicksal dieser Opfer sichtbar zu ma-
chen", macht Naas anlässlich deutlich.   
Die Förderung der Gedenkstätte trage dazu bei, dass die Gedenk-
stätte auch einen Schwerpunkt auf die digitale Vermittlung lege. "61 
Prozent der Besucher im Jahr 2019 waren Schülerinnen und Schüler. 
Daher ist auch die pädagogische Begleitung des Besuchs durch ab-
geordnete Lehrkräfte in Hadamar von besonderer Bedeutung. Die Ar-
beit mit jungen Leuten sei auch deshalb unverzichtbar, weil es über 
die Auseinandersetzung mit der Vergangenheit hinaus um eine kriti-
sche Beschäftigung mit dem Begriff der Normalität in der Gegenwart 
gehe. "Die Auseinandersetzung mit der Vergangenheit hat immer 
auch Einfluss auf unsere heutige Gesellschaft: Wenn moderner An-
tisemitismus wieder an Boden gewinnt; wenn Menschen, die nicht 
einer Norm entsprechen, aus der Gesellschaft ausgeschlossen wer-
den, dann verliert unsere Gesellschaft an Zusammenhalt", betont 
Naas.
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Generationenhilfe Hadamar  
Kneipp Anlage in der  Graf-Emich-Anlage  
Sehr geehrter Herr Bürgermeister,  
die Informationen über unser Projekt IN FORM kann ich freundlicher-
weise bei Ihnen voraussetzen. 
Leider sind unsere Aktivitäten coronabedingt zum Stillstand gekom-
men. Wir sind aber fest entschlossen unser Projekt weiterzuführen, 
sobald die Pandemie es zulässt. Wir sind bestärkt durch die vielen 
positiven Rückmeldungen aus der Politik und der Öffentlichkeit. Eine 
Reihe von Maßnahmen haben wir auf dem Plan, teilweise sind sie 
angestoßen. 
Eine Projektgruppe beschäftigt sich mit dem Thema „Kneipp“. Hierzu 
sende ich Ihnen das Protokoll vom 08.07.2020 zur Kenntnis. 
Wir sind informiert, dass die Stadt Hadamar durch Baumaßnahmen 
eine Aufwertung der Graf-Emich-Anlage plant. Gerne würden wir un-
sere Überlegungen einbringen. 
Die Generationenhilfe Hadamar e.V. wäre dankbar, wenn Sie uns in 
die Planungen einbeziehen würden.  
Mit freundlichen Grüßen  
Harald Kalteier, 1.Vorsitzender 
 Bundesinfektionsschutzgesetz hat 
Auswirkungen auf den 
Landkreis Limburg-Weilburg   
Limburg-Weilburg. Das Vierte Gesetz zum Schutz der Bevölkerung 
bei einer epidemischen Lage von nationaler Trageweite ist im Bun-
desgesetzblatt (BGBl. 2021, S. 802) verkündet worden. Damit ist eine 
Änderung des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) erfolgt, die am Freitag, 
23. April 2021, in Kraft tritt. Die Geltungsdauer ist bis zum 30. Juni 
2021 befristet. 
Das geänderte IfSG sieht für Landkreise, in denen eine Sieben-
Tages-Inzidenz von 100 an drei aufeinanderfolgenden Tagen über-
schritten wird, ohne weitere Umsetzungsmaßnahmen einen harten 
Lockdown mit Kontaktbeschränkungen, Ausgangssperren, der weit-
gehenden Schließung des Einzelhandels, der Gastronomie, von 
Dienstleistungsbetrieben sowie Kultur- und Freizeiteinrichtungen vor. 
Die Sportausübung wird beschränkt; touristische Übernachtungs-
angebote sind untersagt. Schulen müssen ab einer Inzidenz von 100 

zum Wechselunterricht übergehen, ab einer Inzidenz von 165 darf 
Präsenzunterricht grundsätzlich überhaupt nicht mehr stattfinden, in 
Kindergärten erfolgt ab einer Inzidenz von 165 nur noch eine Not-
betreuung. Die Geltung dieser Maßnahmen endet, wenn an fünf auf-
einanderfolgenden Werktagen die maßgeblichen Schwellenwerte 
unterschritten werden. Die nach Landesrecht zuständigen Behörden 
– das können nach Maßgabe des Landesrechts gegebenenfalls auch 
die Landkreise sein – müssen in geeigneter Weise bekannt machen, 
ab welchem Tag die Maßnahmen in einem Landkreis jeweils gelten 
beziehungsweise wieder außer Kraft treten. In Landkreisen, in denen 
der Schwellenwert am 20., 21. und 22. April 2021 überschritten 
wurde, gelten die Maßnahmen ab dem 24. April 2021. Im Landkreis 
Limburg-Weilburg liegt der Schwellenwert über 165. Auch an den 
oben genannten Tagen wurde dieser Wert überschritten, weshalb 
eine Geltung der Maßnahmen ab dem 24. April 2021 gegeben ist (vgl. 
§ 77 Abs. 6 Satz 2 IfSG –neu-). 
Die Maßnahmen und Regelungen können im Einzelnen dem § 28b 
IfSG entnommen werden. Die obige Darstellung stellt nur eine grobe 
Zusammenfassung dar. Auf die Homepage des Landkreises Limburg-
Weilburg wird hingewiesen (www.landkreis-limburg-weilburg.de); dort 
ist auch die Gesetzesregelung enthalten. Ferner sind kurzfristig Re-
gelungen des Landes Hessen zu erwarten, die voraussichtlich auch 
die Notbetreuung in Kindergärten sowie die Abschlussklassen der 
Schulen betreffen werden. 
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